I.   VERSION
Traduire enfranjáis le texte ci-dessous :
In kosmischen Dimensionen sind 30 Jahre nicht mehr als ein Wimpernschlag - für das vereinte Europa dagegen eine beachtliche Zeitspanne. Als zehn europäische Staaten am 31. Mai 1975 den Grundstein für die gemeinsame Weltraumorganisation (Esa) legten, demonstrierten sie, daß sie bei der Eroberung des Alls mit dabei sein wollten. Nach anfänglichen Misserfolgen gehört Europa heute mit der Trägerrakete Ariane zu den drei großen Weltraummächten.
In der Raumfahrt zeigt sich die Bedeutung der Europäischen Einheit deutlich. Alleine hätte keiner der Staaten mit den Großmächten mithalten können. Gemeinsam jedoch gelang es ihnen, sich insbesondere vom Monopol der Vereinigten Staaten zu befreien, die europäische Satelliten nur transportierten, wenn sie ausschließlich für experimentelle Zwecke genutzt wurden. Heute sitzt die Esa bei internationalen Projekten wie der Internationalen Raumstation ISS als gleichberechtigter Partner am Tisch.
Die Erfolgsgeschichte begann mit dem geglückten Start der Trägerrakete „Ariane" 1979. Nach den erfolglosen Versuchen mit dem Vorgängermodell „Europa" hatten die anderen Raumfahrtnationen nicht mit diesem Durchbruch gerechnet. Die Entwicklung kam genau zum richtigen Zeitpunkt: In den achtziger Jahren wurden etliche kommerzielle Satelliten für private Rundfunk- und Telefonanbieter ins All geschossen. Mit „Ariane 4" konnte Europa bis zu 60 Prozent des weltweiten Bedarfs decken : Mehr als 180 Satelliten von 1988 bis 2003.
Bei der Raketen-Entwicklung musste die Esa allerdings auch Rückschläge hinnehmen. So wurde 1996 eine „Ariane-5" kurz nach dem Start gesprengt, weil sie vom Kurs abgekommen war. Zum Fiasko entwickelte sich der erste Flug der „Ariane-5-Plus", die mit einer Nutzlast von zehn Tonnen in eine neue Dimension vordringen sollte. Sie musste wegen eines Triebwerkschadens ebenfalls nach dem Start zerstört werden. Erst zwei Jahre später gelang die Premiere. Zurzeit wird an einem Nachfolge-Modell mit zwölf Tonnen Nutzlast gearbeitet. Damit sollen die Transportkosten von derzeit 12.000 Euro pro Kilogramm halbiert werden.
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 31. Mai 2005
II.   QUESTION
Repondré en allemand ä la question suivante en 200 mots :
Welches sollten Ihrer Meinung nach die Hauptziele der europäischen Raumforschung sein ?
